
DER GEMEINDERAT UND DIE GEMEINDE-
VERWALTUNG WÜNSCHEN DER  GANZEN 
DORFBEVÖLKERUNG SCHÖNE UND 
 ERHOLSAME SOMMERFERIEN!

VOM TISCH DES GEMEINDERATES

Gemeindeverwaltung

Die Büros der Gemeindeverwaltung sowie die 

Postagentur bleiben am Mittwoch, 1. August 

2018 (Feiertag) geschlossen. Bei Todesfällen 

wende man sich bitte an Telefon 062 857 40 10. 

Personelles

Beatrice Erismann, Stv. Leiterin Abteilung 

Steuern, hat ihre Anstellung gekündigt. Sie ist 

seit 15 Jahren für unsere Verwaltung tätig und 

wird künftig bei einer anderen Gemeinde arbei-

ten. Als Nachfolgerin hat der Gemeinderat Mi-

chelle Siegrist angestellt. Sie wird die Stelle am 

1. September antreten. Sie verfügt über das 

mierten Kirche Erlinsbach. Der Grosse Abend-

segler und die Wasserfledermaus bevorzugen 

Baumhöhlen oder -nischen. Die Rauhautfle-

dermaus überwintert bevorzugt in Holzbeigen. 

Oft wird ein Fledermausquartier nur entdeckt, 

wenn Kotgegeli unter einem Fledermausquar-

tier gefunden werden. Sie ähneln Vogelkot, sind 

aber nicht schmierig, sondern brösmelig, da 

sie aus den Überresten der Chitinpanzer von 

Insekten bestehen.

Die Zwergfledermaus ist 3–8 g schwer und hat 

problemlos in einer Zündholzschachtel Platz. 

Der Grosse Abendsegler wiegt 18–45 g. Die 

Flügelspannweite der Zwergfledermaus, die 

Flughaut befindet sich zwischen den Fingern, 

beträgt etwa 19 cm, beim Grossen Abendsegler 

sind es 36 cm.

Die Balz und die Paarung finden im Herbst 

statt, der Eisprung und die Befruchtung der 

Weibchen erst im Frühling. Dann trennen sich 

Männchen und Weibchen. Die Weibchen bilden 

Wochenstuben, wo sie Anfang Juni gemeinsam 

ihre 1–2 Jungen gebären und aufziehen. Jede 

Fledermausart hat ein anderes Jagd gebiet. 

Zwergfledermäuse jagen relativ tief und im 

Zickzackflug entlang von Büschen in Gärten, 

an Waldrändern, in Parks und auf Feldern. 

Rauhautfledermäuse sind schnelle Patrouil-

lenjäger entlang von Bäumen. Grosse Abend-

segler jagen in grosser Höhe, Wasserfleder-

mäuse über einer Wasserfläche. Die Maus -

ohren landen sogar am Boden, um Käfer zu pa-

cken. Langohren können in der Luft stehen 

bleiben und so Käfer und Falter, die auf Blät-
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Zertifikat FHNW, öffentliches Gemeinwesen, 

Fachkompetenz Steuerfachleute.

Julia Roth, Stv. Leiterin Abteilung Finanzen, hat 

an der FHNW den Kurs öffentliches Gemein-

wesen, Fachkompetenz Finanzfachleute, ab-

solviert und das Zertifikat erworben. Herzliche 

Gratulation!

Viktorija Grbic, Leiterin Einwohnerkontrolle, 

sieht Mutterfreuden entgegen. Während der 

Zeit ihres Urlaubes wird sie bis Ende 2018 von 

Florian Lehmann vertreten.

Älteste Einwohnerin

Unlängst konnte Alice Schmid-Fleischli im Al-

terszentrum Mühlefeld bei guter Gesundheit 

ihren 101. Geburtstag feiern. Sie ist unsere äl-

teste Mitbürgerin. Gemeindepräsidentin Moni-

ka Schenker überbrachte ihr die Grüsse und 

besten Wünsche des Gemeinderates und der 

Bevölkerung.

tern sitzen, ablesen. Mit Hilfe von Ultraschall-

rufen suchen und finden sie ihre Beute. Sie 

kennen ihr Jagdgebiet sehr gut und fliegen im-

mer wieder die gleichen Routen.

Im Herbst müssen sich alle Fledermäuse Fett-

reserven anfressen, damit sie den Winterschlaf 

überleben. Sie suchen sich kühle, aber frost-

freie Stellen in Höhlen. Dort sollte man sie un-

ter keinen Umständen stören, da sie fürs Auf-

wachen sehr viel Energie brauchen, die ihnen 

gegen Ende Winter fehlen würde. Noch sind 

nicht von allen Fledermausarten die Winter-

quartiere bekannt.

Die Gemeinde Erlinsbach hat vor wenigen Jah-

ren im Breitmis den Militärbunker erworben 

und ihn als mögliches Winterquartier einge-

richtet. 

Für Fledermausfindlinge besteht ein Nottele-

fon: 079 330 60 60. Vorsicht, Fledermäuse kön-

nen kräftig zubeissen!

Natur- und Landschaftsschutzkommmission 

(NLK)

ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN UND 
STRÄUCHERN
Herunterhängende Äste von Bäumen und 

Sträuchern können bei Einmündungen, Aus-

fahrten und Kurven immer wieder zu gefährli-

chen Verkehrssituationen führen, weil die 

Übersichtsverhältnisse ungenügend sind.

Im Sinne der Gewährleistung der grösstmögli-

chen Verkehrssicherheit, vor allem auch für die 

Fussgänger und Radfahrer, werden die Liegen-

schaftsbesitzer vom Gemeinderat gebeten, 
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Bäume und Sträucher, welche auf öffentliches 

Strassenareal oder Gehwege ragen resp. die 

Sicht im Bereich von Einmündungen beein-

trächtigen, zurückzuschneiden. Bei Fahrbahn-

anstoss hat der Rückschnitt auf eine Höhe von 

4.50 m, bei Gehwegen auf eine solche von 

2.50 m zu erfolgen. Es ist auch darauf zu ach-

ten, dass Verkehrssignale und öffentliche Be-

leuchtungskörper nicht durch Äste oder Sträu-

cher verdeckt werden. Ebenfalls wird an dieser 

Stelle darauf hingewiesen, dass Hydranten für 

die Feuerwehr jederzeit und ohne Einschrän-

kungen gut zugänglich sein müssen. Bäume 

und Sträucher müssen daher auch in diesen 

Bereichen regelmässig zurückgeschnitten 

werden. Hinsichtlich der Sichtzonen gelten die 

Vorschriften der Allgemeinen Verordnung Bau-

gesetz, wonach ein sichtfreier Raum zwischen 

einer Höhe von 80 cm und einer solchen von 

3 m gewährleistet sein muss (siehe Skizze).

GEMEINDEVERWALTUNG

Zentrum Rössli

Postfach

5018 Erlinsbach

Gemeindebüro  062 857 40 10

Betreibungsamt  062 857 40 20

Sozialdienst  062 857 40 17

Steuern   062 857 40 27

Finanzen   062 857 40 24

Bau/Planung  062 857 40 21

Öffnungszeiten:

Mo.: 08.00–11.00 und 14.00–18.00

Di.–Do.: 08.00–11.00 und 14.00–16.30

Fr.: 07.00–14.00 (durchgehend)

Sa.: 09.00–11.00 (Postagentur 

 und Gemeindebüro)

www.erlinsbach-ag.ch



2 3 ERLINSBACH
 LEBENSQUALITÄT ZWISCHEN JURA UND AARE

ERLINSBACH
 LEBENSQUALITÄT ZWISCHEN JURA UND AARE

Postagentur/Gemeindebüro

Am Samstag, 30. Juni 2018 bleibt die Postagen-

tur/Gemeindebüro geschlossen. Im Erzbachtal 

findet das Jugendfest statt.

Baubewilligungen

•  Patrik Jeger und Sibylle Bracher Jeger, Er-

linsbach; Einbau Dachfenster; Leimattweg 

12B 

•  Konrad und Kathrin Schwarz-Schwyn, Er-

linsbach; Energetische Sanierung Gebäude-

hülle; Sonnhalde 29 

•  Christian und Cornelia Hartmann, Erlins-

bach; Erweiterung bestehender Sitzplatz; 

Hinterbergweg 7

•  Hans-Peter Herion, Erlinsbach; Erstellung 

Sichtschutz; Haslimattweg 1

•  Christof und Nicole Kramer, Erlinsbach; An- 

und Umbau bestehendes Einfamilienhaus; 

Neuberg 13 

•  Markus Häusermann, Erlinsbach, Abbruch 

Wintergarten und Erweiterung Wohnraum; 

Häsiweg 35E

•  Simon Eiholzer und Christine Glettig, Erlins-

bach; Anbau an bestehendes Wohnhaus Süd, 

Erstellung Wintergarten auf Terrasse West, 

Überdachung zwischen Autounterstand und 

Terrasse Ost; Aarauerstrasse 46A/B

•  Ivo und Silvia Müller, Erlinsbach; Einbau 

Fenster in Dachgeschoss Fassade Nord; 

Weidweg 8

•  Thomas Weber, Erlinsbach; Erstellung Wind-

schutzwand auf Terrasse (Ebene 1); Sugen-

reben 29A

KULTUR / VERANSTALTUNGEN

KULTURKOMMISSION
www.kultur-erlinsbach.ch

SEBASS

Samstag, 18. August 2018, 20.00 Uhr

4. KuKo-Open Air auf dem Breitehof, Erlins-

bach SO

Vorverkauf jeweils 4 Wochen vor der Veranstal-

tung auf www.kultur-erlinsbach.ch

KULTUR- UND BEGEGNUNGSZENTRUM 
WYGÄRTLI
www.wygärtli.ch

Samstag, 18. August 2018, 10.30 Uhr

Politapéro in Zusammenarbeit mit den 

Ortsparteien

Es referiert Dr. Peter Grünenfelder, Direktor 

Avenir-Suisse, FDP

«Eine liberale Zukunft für die Schweiz?»

Bundesfeier 

Die Bundesfeier findet am 1. August 2018 ab 

11.00 Uhr bei der Köhlerhütte auf dem Schiess-

platz Gehren (Panzerplatte) statt. Der Köhler-

verein Speuz organisiert den Anlass im Auftrag 

der beiden Gemeinden Erlinsbach AG und SO. 

Als Redner konnte Endo Anaconda, Sänger, 

Songwriter und Autor (Stiller Has) verpflichtet 

werden. Die Gemeinden offerieren allen Teilneh-

menden einen Apéro. Als Umrahmung stehen 

Alphornklänge und ein Auftritt der Musikgesell-

schaft Erlinsbach auf dem Programm. Für das 

leibliche Wohl sorgt die Festwirtschaft des 

Köhlervereins.

Demnächst wird ein Flyer mit allen Einzelhei-

ten und einem Anmeldetalon in alle Haushal-

tungen verschickt.

JUGEND/ALTER

SENIORENAUSFAHRT
Gegen 190 Seniorinnen und Senioren haben an 

der diesjährigen Ausfahrt teilgenommen. Der 

Weg führte in die Freiberge, eine Gegend die 

vielen eher wenig bekannt ist. Unterwegs gab 

es einen ausgiebigen Kaffeehalt, bei dem erste 

Gelegenheit bestand für Gespräche und einen 

Austausch. Bei bestem Wetter konnte auf der 

Weiterfahrt die wunderbare Landschaft mit 

zahlreichen Pferdeweiden genossen werden. 

Das Mittagessen fand im Hotel Vue des Alpes 

hoch über dem Neuenburgersee statt. Organi-

siert wurde die Ausfahrt von der politischen 

Gemeinde. Finanziell beteiligt und Mitgastge-

ber waren auch die ref. Kirchgemeinde Erlins-

bach und die röm.-kath. Kreiskirchgemeinde 

Aarau.

TERMINE

UNENTGELTLICHE RECHTSAUSKUNFT
Im Juli 2018 findet keine Rechtsauskunft statt. 

Nächster Termin: 29. August 2018, 17.30 Uhr 

bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus (1. Oberge-

schoss) durch den Aargauischen Anwaltsver-

band. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

DANKE FÜR DIE BEACHTUNG

STEUERERKLÄRUNG 2017
Herzlichen Dank allen Steuerpflichtigen, wel-

che die Steuererklärung 2017 termingerecht 

eingereicht haben. Wer hier noch eine «Pen-

denz» hat, wird gebeten, die Formulare in den 

nächsten Tagen vollständig ausgefüllt und un-

terzeichnet einzureichen. Bei Fragen gibt Ihnen 

die Abteilung Steuern der Gemeindeverwal-

tung gerne Auskunft (062 857 40 27). Vielen 

Dank!

FLEDERMÄUSE
Sicher haben Sie an einem warmen, trockenen 

Sommerabend, im Garten oder auf der Terras-

se sitzend, plötzlich schnell flatternde und tan-

zende Wesen entlang von Bäumen und Sträu-

chern beobachten können. Es handelt sich um 

Fledermäuse, die von Frühling bis Herbst von 

der Abenddämmerung bis am Morgen früh auf 

Insektenjagd sind. Jede Nacht fressen sie etwa 

einen Drittel ihres Körpergewichts. Allerdings 

jagen sie nur bei trockenem Wetter, da bei Re-

genwetter keine Insekten herumfliegen.

Der Name Fledermaus ist irreführend. Sie sind 

nicht fliegende Mäuse. Der richtige Name wäre 

Fledertiere. Sie gehören zusammen mit den 

Flughunden zur Ordnung der Chiroptera, was 

Handflügler heisst. Jede dritte Säugetierart in 

der Schweiz ist eine Fledermaus. Fledermäuse 

sehen mit den Ohren, fliegen mit den Händen, 

schlafen mit dem Kopf nach unten und sind die 

einzigen flugfähigen Säugetiere.

In der Schweiz konnten bisher 30 Fledermaus-

arten beobachtet werden, im Kanton Aargau 

deren 20. Die häufigsten Arten bei uns sind die 

Zwergfledermaus (Bild oben), das Grosse 

 Mausohr, die Wasserfledermaus und das 

Graue und das Braune Langohr. Diese Arten 

verbringen den Sommer bei uns und gebären 

ihre Jungtiere in ihren Wochenstuben. Der Gro-

sse Abendsegler (Bild links) und die Rauhaut-

fledermaus fliegen im Herbst aus dem Nordos-

ten von Europa zu uns.

Fledermäuse leben in verschiedenen Quartie-

ren. Die Zwergfledermaus benötigt schmale 

Nischen hinter Holzverschalungen, unter Dä-

chern oder hinter Fensterläden. Das Grosse 

Mausohr und die beiden Langohren sind Dach-

stockbewohner. Eine sehr grosse Mausohr-

kolonie lebt z. B. im Turm der Kirche Veltheim, 

ganz wenige Graue Langohren in der refor-
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